
Provinz Brandenburg.
Berlin. Im Straßenbahnbe-

trieb hat sich ein Unfall mit töolichem
Ai'sgang zugetragen. In der Sey-
delstra?, nahe dem Spittelmarkt.
stürzte nachts der 66 Jahre alte Ren-
tier und Hauseigentümer OSkar Rüt-

burtstag. Seit 1896 Vizepräsident

das Werk von Geheimrat Uhles. Der

Zial-Schulrat Pros. Albrecht Tiebe ist

gegangenen Meister der Darstellung
des Viehes in der Landschaft, zwei
hervorragende Werke erworben. Es
sind die Bilder .Der Stier" und

»Heimkehrende Herde". Die beiden
Werke konnten als die Hauptschöp-
sungen Frenzels auf der Gedächtnis-
ausstellung gelten, die der Verein
Berliner Künstler im Künstlerhause
dem Andenken Frenzels gewidmet
hat. Geh. Regierungsrat Karl v.
Kühlewein, ein langjähriger Direltor
der Großen Berliner Straßenbahn,
ist nach kurzem schweren Leiden in

seiner Wohnung in der Keithstraße
ini Alter von 69 Jahren gestorben.

Auf dem Hamburg-Lehrter Bahn-
hof in der Heldestraße erlitt kürzlich
der 18jährige Rangierer Willy Horn

«inen tödlichen Unfall. Als «r auf
Gleis 4 an einem haltenden Wagen

«inen sich ihm nähernden Eisenbahn-
wagen zum Ankoppeln erwartete, öff-
net« sich unvermutet die Stirnwand
des letzteren und zertrümmerte ihm
dew Schädel.

Provinz Ostpreußen.

Königsberg. Neulich wurde
Abends auf dem Münzplatz der Ta-
pezierermeifter M. vom Steindamm

Generalleutnant v. dem Hagen in
Kassel, feierte kürzlich seinen VO. Ge-
Geburtstag.? Der Maschinist Hein-
rich Zachruu, der 1876 in der Fabrik

Allenlt e i n. Ein Unglücksfall

abfuhr; außerdem erlitt der Unglück-

liche einen Schädelbruch. Der Bebau-
«rnsnerte starb nach wenigen Minu-

Cadiaen. Die tkaisertirche ist
jetzt völlig fertiggestellt. Da der
Kaiser der Einweihung beiwohnen

schluß statt.

Witwe Wilhelmin« Schmalz in Dan-
zig-Börsen zu ihrem 100. Geburts-
tag ein Gnadengeschenk von 300 Mk.

geborener Ostpreuße, ist nach länge-
rem Leiden im Alter von 66 Jahren
gestorben. Er gehörte dem Magi-

Kührei eineS Fuhrwerks war an oer

Marr-Stra? aus das freie Geländ«
gefahren, dort sanken aber die beiden
Pferde und der Wagen so tief ein,
daß Gefahr bestand, die Pferde wür-
den ganz im Moore versinken. Es

Provinz SchleSwig-Holstein.
Kiel. Der Eisenbahnbau von

Kiel nach Holten?» hat begonnen. Die
-bahn soll noch i» diesem Jahre dem

V«rkehr übergeben werden. In den

Dörfern nördlich des Kaiser Wil-
helm - Kanals herrscht der dringend«
Wunsch, di« Bah» von Holtenau über
den Kanal bis Friedrichsort und
Dänischenhagen und vor dort allen-
falls nach Altenhof - Eckernförde wei-
ter zu führen.

Bockelrehm. Kürzlich wur-
de das Gewele des Landmannes
Heinrich Groth durch Blitzschlag ein-
geäschert. Frau Groth wurde vom
Blitz getroffen und mußte besin-
nungslos ins Freie getragen werden.
Sie erholte sich jedoch wieder; Schul-
ter und Arme zeigten viele blaue
Streifen.

Flensburg. Im Alter von
94 Jahren starb hier dir Kampsge-
noss« von 1848?51, Rentner Mar-
tin Christian Payfen. Gerechtes
Aussehen erregte die Verhaftung des
Ingenieurs Johannsen von der
Flensburger Schiffsbaugesellschaft
und des Fischhändlers Brügge. Bei-
de sollen die Aussuhr von Apotheker-
waren und Verbandstoffe» über Dä-
nemark nach England besorgt haben.
Und zwar soll d:r Ingenieur die Wa-
ren angeschafft, der Fischhändler si«
mit seiner Fischerquase nach Däne-
mark gebracht haben. Die Aussuhr
dieser Waren ist bekanntlich verboten.

Mö geltender n. Hier starb,
reichlich 80 Jahre alt. Ane Sörnsen;
sie war 60 Jahre in der Familie

Neumiin st e r. In Abwesenheit
der Ehefrau Drößler, deren Mann
sich im F«lde befindet, stürzte infolge
heftiger Bewegung. Hersorgerufen
durch den darin liegenden elf Mo-
nate alten Knaben, der Kinderwagen
um. Als die Mutter zurückkehrte und
Wagen und Kissen beseitigt hatt«,
war der Knabe erstickt.

Süderdithmarschen. Der
Kreis - Ausschuß beschloß, der Ju-
gend unter 18 fahren den Alkohol-
gemch zu untersagen.

Provinz Schlesien.
Glog au. Zur Schaffung von

Ansiedlerstellen für Kriegsverletzte

Schlesischen Landschaft in Verbin-

Rnppersdors. Der Vater
des Jnsanterist-n Hugo Riemer, d«r

dem Dorfe Mrosien. Er hatte eine
Geld! limine von 2850 Mark im Hau-se, und dieser immerhin hohe Betrag

wollte der Besitzer nun 2000 Mark

Wöllstein. Ein Fall von Be-

trügerische Handlungen zu schulden
kommen, durch welche die R«ichsstelle
um nicht weniger als 70,000 Mark
geschädigt wurde. Die unlauteren

gegen Köppler eine Untersuchung ein-
geleitet. In diesem Stadium der Sa-
che übergab der Angeklagte der zu-ständigen Stellt sein Sparkassenbuch
und andere Wertpapiere, wodurch die
Reichsstelle für ihren Schaden Dek-
kung «rhielt. In der Verhandlung
war oer Angeklagte geständig. Der
Vertreter der Anklage hielt die Ver-
fehlungen des Angeklagten für über-
aus schwer und beantragt« daher eine
Gefängnisstrafe von sechs Monaten.
Der Gerichtshof berücksichtigte aber,
daß der Angeklagte den Schaden wie-
der gut gemacht hatte und erkannt«
unr auf «ine Geldstrafe von 3000
Mark.

Provin', Sachsen.
Dtuben. Zum Ehrenhauptmann

der Freiwilligen Feuerwehrleute
wurde Herr Klemens Brauer er-
nannt, 36 Jahre hat er der Feuer-
wehr mit seltener Hingebung ge-
dient.

Hainsberg. Das 25jährige
Amtsjubiläum beging Herr Oberleh-
rer Kantor Wolfs an der Schul«.

Naumburg. Eine aus her-
vorragenden Chirurgen, Schwestern
und Pflegern bestehende deutschame-
rikanische Sanitätsordnung hat hier

100,000 Mark hat Geh! Kommer-
zienrat Gerhard L. Meyer, Borsitzen-
der des Aufsichtsrates der Jlfeder
Hütte der Stadt überwiesen mit der
Bestimmung, daß di« Zinsen an be-
dürftige MöNner und Frauen, die
hier 20 Jahre ansässig sind und das
80. Lebensjahr erreicht haben, verteilt
werden.

Altenau. Alt« Bodenschätze
des Harzes sollen jetzt erschlossen wer-
den. So errichtete di« Georgs-Ma-

rien-Hütte in Altenau, wo in frühe-
ren Jahrhunderien Eisensteingruben
Ketrieben wurden, ein neues Berg-

Breese, Die erst 21 Jahre alte
Witwe des in den russischen Gefilden
begrabenen Abbauers Barge hatte im

daraufhin ihren Mann aus diesen
Gefahren erlösen und ihm Urlaub
verschaffen. Sie glaubte, daß dies
sicher geschehen würde, wenn an sei-
nen Truppenteil die Meldung ge-

langte. sein Haus sei niedergebrannt.
Sie zündete ihr Haus an, das samt
der Stallung denn auch völlig nieder-
brannte. Sie gestand reumütig die
Tai ein. Die Sachverständigen er-

llärten sie für zwar geistig minder-
wertig. doch nicht in dem Grade,
daß die freie Willensbestimmung
ausgeschlossen sei. Die Geschwore-
nen bejahten die Schuldfrage. Das
Urteil lautet- auf ein Jqjr Zucht-
haus.

Hamerstorf. Das leichtsinnige
Umgehen mit einer Schußwaffe hat
Uer zu einem Unglücksfall geführt.
Während die bei Hofbesitzer Her-
mann Müller bedienstete 18jährige
Mari: Busse in der Futterküche be-
schäftigt war, hantierte draußen der
etwa 15jährige Haussohn mit einem
Tesching und legte im Scherz auf das

Mädchen an in der Meinung, das

Gewehr sei ungeladen. Der Schuß
ging los, und die Ladung traf das
Mädchen ins Herz, so daß nach kur-
zer Zeit der Tot eintrat.

Lünen. Aus der Eisenhütte
Westfalia ist Hüttendirektor Franz
Schulz im Atter von 51 Jahren ge-

Provinz Westfalen.
Berleburg. Nachdem schon

früher ein in Amerika lebender Ber-
leburger der Stadt Berleburg einen
größeren Geldbeitrag als Kriegsfür-
sorge überwies, hat jetzt ein Herr
Jakob Nolde in Reading, Pa., sei-
ner Vaterstadt ein Kapital von 50,-
000 Mark gestiftet, dessen Zinsen in
erster Linie an Kriegswitwe» und
-Waisen und -krüppel der Stadt
Berleburg verteilt werden sollen.
Herr Nolde hat sich weiterhin bereit
erklärt, im Kreise Ragnit in Ost-
preußen für die Kriegsbeschädigten

zu lassen.
Bladenhorst. Im Forsthau-

fe ist im 91. Jahre der Förster
Joseph Keimer gestorben, der 71

Jahre lang, erst dem Freiherrn von

leistet hatte.
Rheinprovinz.

Aachen. Im Alter von 52

Jahren ist der Dozent für Modellie-
ren und Bossteren an der Technischen
Hochschule, Bildhauer Professor M.
Streicher, gestorben.

Bogel. Kürzlich feierten das
Ehepaar Adam Wiegand und Frau
Elisabeth aus Bogel daS seltene Fest
der goldenen Hochzeit. Beide sindkörperlich und geistig noch rüstig.

Koblenz. Die Frau des Hüt-
tenarbeiters Krieger wurde auf einem
Eisenbahnübergang von einem Perso-
nenzug der Westerwaldbahn bei En-
gers überfahren und sofort getötet.

Lötzbeuren. Hier siel der
13jährige Jakob Mohr, dessen Bater
im Felde steht, vom Scheunengerüst
und brach den Schädel.

St. Wendel. Lebendig begra-
ben wurde der pensionierte Bergmann
Jakob Burguignon, der in seinem
Ackerstück in der Nähe von St. Wen-
del mit dem Aufsuchen eines unter-
irdischen Abzugsgrabens beschäftigt
war. Plötzlich gaben die Erdmassen
nach und begruben den Bedauerns-
werten vollständig, der tot au» den
Erdmassen herausgeholt wurde/

Provinz Hessen-Nassau.
Frankfurt, a. M. Der 54-

jährtge Zimmermann Carl Eifert
i aus Anspach im Taunus, der in der
Dürerstraße von einem Gerüst abge-
stürzt war, ist im städtischen Kran-
kenhaus an den Folgen gestorben.
Zum Dr. med. hon. causa wu-de von
der Frankfurter Universität Stadtrat
Dr. iur. Wilhelm Woell wegen seiner
Verdienste um die Gründung der

Friedberg. Neulich beging'
Frau Witwe Steinhardt ihren 90.
Geburtstag in voll körperlicher und
geistiger Gesundheit. Sie ist di« Zweit-
älteste Bewohnerin der Stadt.

Oberlahnstein. Magistrat

der.

Schwester J«nny Stiedel von hier
wurde die M«daill« des Noten Kreu-
zes verliehen.

Weilmünste r. Dieser Tage
wurde Weg«meister Junior in der
Näh« d«r Kramtrschen Kegelbahn tot
in der Weil gesunden. Wie das Un-
glück geschehen, tonnte bis jetzt noch
nicht festgestellt werden.

Sachse».
Dresden. Hier beging ein treu-

bewährt«! Btamter des Vereins
..Volkswohl", Kontrolleur Johann
Balack, sein 25jähriges Dienstjubilä-
um. Er war während seiner Di«nst-

re 1909, Verwalter des Volksheims
im Heidepark, und ist bereits durch
die Tätigkeit vielen Besuchern der
Dresdner Heide eine bekannte und

Veteran

Göppersdorf. Mit kochen-
dem Kaffee verbrühte sich das vier-
jährige Töchterchen des Handschuh-

Kötzfchenbroda. Die golde-
ne Hochzeit feierten die Eheleute Ju-
lius Ziegenfuß und Gattin. Das
Jubelpaar ist 89 und 81 Jahre alt.

Leipzig. Auf eine 25jährige
Lehrtätigkeit an der Universität Leip-
zig blickt Geheimer Rat Professor
Dr. Hubert Sattler als Ordinarius
für Augenheilkunde und Direktor der

Universitäten sind feine Schüler ge-
wesen. Die medizinische Wissenschaft
hat ihm viele Fortschritte zu danken.
Mit unermüdlichem Fleiße widmet
sich der 72jährige Gelehrte noch im-
mer seinen wissenschaftlichen For-

Glotzaugenkrankheit ?, deren Er-
gebnisse er in der für diese Krank-
heit besonders eingerichteten Abtei-
lung des großen Handbuches der ge-
samten Augenheilkunde von Graese-
Saemisch-Heß niederlegt.

Ruhland. Kurz vor Vollen-
dung seines 92. Lebensjahres starb
nach kurzem Krankenlager der älteste

zehntelang als Stadtverordneter,
Magistratsmitglied und in anderen
Ehrenstellungen tätig. Nach Grün-
dung der Dresdner Vaugewerkschule
war er einer unter den ersten Schü-
lern im Jahre 1839 und nahm auch
seinerzeit an einer der ersten Fahr-
ten auf der Teilstrecke der Leipzig-
Dresdner-Eifenbahn teil.

Schneeberg. Die im 90.
Lebensjahre stehende Witwe Seifert
wurde in ihrer Wohnung auf dem
Sofa sitzend tot aufgefunden. Der
Hahn des Gaskochers stand offen, so
daß die Greisin infolg« Gasvergif-
tung gestorben ist. Der Tod ist die
Folge eines Unfalls.

Thalheim Beim Umsetzen
eines Leitungsmastes verunglückte der
Telegraphenarbeiter Martin von hier.
Während Martin an der Spitze deS
Mastes arbeitete, stürzte dieser um,
wobei dem mitabstü'rzenden Mann
die Kinnlade zerschmettert und in-
nere Verletzungen zugefügt wurden.

Hrssen-Daruistadt.
Darmstadt. Neulich abends

überschritt der Begleiter eines Pfer-detransports, namens Fenter, an
verbotener Stelle einige Geleise d»s
Bahnhofes, als er von einem einfah-
renden Eilzuge gefaßt und sofort ge-
tötet wurde. Generalleutnant v.
Mengeß, Führer der 88. Division,
ist im Alter von 70 Jahren im vor-
dersten Schützengraben, infolge ei-
nes Herzschlages, an der Front ge-
storben. Er ist in Darmstadt ge-
boren und erhielt 1908 bei seiner
Versetzung in den Ruhestand den
preußischcn «blichen Adel.

Butzbach. Neulich mußt« sich
der achte Sohn d«s Ziminermeisters
Johannes Euler dem Heeresdienst
stellen. Damit stehen sämtliche Söh-
ne unseres Mitbürgers im Felde.
Ein Sohn hat den Heldentod erlit-
ten, ein anderer Sohn fiel bei der
Einnahme Tsingtaus in japanische
Gefangenschaft.

Gießen. Oberst a. D. HeinrichSpohr ist im Alter von 74 Jahren zu
Sonnenberg einer Herzlähmung erle-
gen. Er gehörte längere Zeit dem
dortigen Regiment an. Seine Söhn«,

Arzt Dr. Spohr-Frankfurt a. M.,

statt.
Solms Laubach

M«ttenh«im. Hier hat sich
die 23 Jahre alte Jndustrielehrerin

Bade».
Buggingen. Die Zahl der

auf dem Felde der Ehre gefallenen
Söhn« unseres Dorses ist auf
stiegen.

Freiburg. Der seit zwanzig
Jahren in Freiburg wirtende Kreis-
schulrat Dr. Benedikt Ziegler wurde
unter Ernennung zum Hofrat sei-

Ruhestand versetzt. Dr. Ziegler
stammt aus Grießheim bei Staufen
und steht im 62. Lebensjahre. Im
Alter von 53 Jahren ist hier uner-
wartet schnell Prof. Dr. G. F. Abegg
gestorben. Er war 1887 als Lehr-
amtspraktikant in den badischen
Schuldienst eingetreten.

Krumbach. Die 34jährige
Frau des im Felde stehenden Vieh-
händlers Gabele ist an Genickstarre
gestorben. Das langjährige Mit-
glied de? hiesigen HoftheaterS, Hof-schauspiel«r Emil Hecht, der ei,

hervorragender Vertreter humoristi-
scher Rollen war, ist nach längerem
Leiden gestorben.

Bayern.
Aschaffenburg. Hochbetagt

starb hier ein alter hessischer OssizierMajor a. D. Wilhelm Beßler. Der
Verstorbene trat 1845 hier in seiner
Geburtsstadt als Fähnrich ein, machte
dann unter anderem die Barikaben-
ISmpse in Frankfurt a. M. und die
Kriege gegen Dänemark und Frank-
reich mit. Nach dem Kriege war er
nacheinander in Hameln, Hanau a.
M. und Einbeck und trat im Novem-
ber 1873 in den Ruhestand.

Hof. Nach langem Leiden ent-
schlief hier im Alter von 76 Jahren
der vorm. Rittergutsbesitzer auf Un-
tergöltfch und langjährige Friedens-
richter Hermann Waltz.

Hütttnbach i. Mfr. In dem
Dorf Hormersdors starb der 70jäh-
rig« Gtmeindediener, der neben sei-
nem kleinen G«halt von den Bewoh-nern fast gänzlich unterhalten wurde.
Zum allgemeinen Erstaunen fandman nach feinem Tode 1800 Mark,
davon 1300 Mark in Gold, in feinerWohnung vor.

Kempten. Nach schwerem Lei-
den entschlief hier die Landgerichts-
präsidentenwitwe Frau Marie Haut-mann, geb. Böhm, im 64. Lebens-
jahre.

Nordhalben (Ofr.) Hier ver-
schied, SO Jahre alt, Fabrikant Louis
Pensel, der Begründer der Schiefer-
tafel- und Griffelfabrik, d«r sich um
die Gemeinde und die liberale Sache
große Verdienste erworben hat.

Pas sau. Im Berlauf eines
Streites verletzte die Baumeistersfrau
Maria Vidoni ihren Mann schwer
durch einen Revolverschuß'ins Kinn.
Der Ehemann ist heute noch italieni-
scher Staatsangehöriger und seit län-
gerer Zeit in Passau ansässig.

Schöngeising (Obb.) Hier
starb der ehemalige Gasthofbesitzer
und Posthalter Joh. Braumiller im
73. Lebensjahre.

Sch w e ir. fvr t. Totgedrückt
wurde in der Eisenhandlung Krön-

schenden Sturm mit seinem Fuhr-
werk auf dem Wege. Der Wind
warf den Wagen um und der Un-

zen, wobei ihm der Schädel einge-
drückt wurde. Der Tod war sofort
eingetreten.

Rhcinpsalz.

Dürkheim. Der Vorstand des

Bezirksamtes Dürkheim, Regierungs-

-1896 bis 1902 Amtsvorsland in

volles 30jähriges Wirken als Ver-

Pirmasens. Der Assessor des

letzte, verheiratete Schlossergehilse

verhaftet.

send Mark festgestellt. Als der Vater
eines der beteiligten Mädchen, der 44
Jahre alte Küfer Karl Schmidt, von
der Sachlage Kenntnis erhielt, macht«

Ende.
, Mecklenburg.

Rostock. Pros. Dr. Friedr. Wa-

und Zivilprozeß an der Universität
Rostock, hat den Charakter als Ge-
heimer Justizrat erhalten.

Sternberg. Dieser Tage schied
Kantor Dunze in Sternberg nach fast
amt. Mitglieder des Magistrats und
des Schulvorstandes, sowie das Leh-
rerkollegium der Stadtschule hatten
sich in der Klasse des scheidenden
Lehrers zu einer Abschiedsseier ver-
sammelt. Bürgermeister Hoeck ge-

silbernen Messern und Gabeln. Herr
Dunze besuchte von Michaelis 1862

Sternberg als Lehrer und Küster
tätig.

Schweiz.
Basel. Di. Otto Groß, der ta-

waren sein Hauptfach, und bei dem.

verstorbenen Prof. Rudolf Burckhardt,
hat er doktoriert. Schon während

begab sich der Verstorbene dann nach
Deutschland.

Freiburg. Kürzlich ist der 23.

Die Polizei verhaftete irr

Geriswil (Bern). In GeriK-

des G. Wirt infolge Blitzschlages nie-
der. Der Pächter BUttikofer erleidet

der 13 Jahre alle Emil Führer, d»

in der Töß das anderthalbjährige
Knäblein des Elektrikers Büchi. Die
Leiche des beim Spielen verunglück-

Trub. Beim Holzfuhren kam in
einem Engpasse der Knecht A.
Strahm, als er die Bremsvorrichtung

heftigen Sturmwindes geriet kürzlich
das Transportschiff .L'Espörance",
das mit 2400 Sack Kalt und Zement

Wein selben. Der als Arbei-

Riiegg beschäftigte ledige, 42 Jahre
alte Konrad Diißli von Weinfelden
stürzte in Eglisau aus einer Höhe

AN e

Banini. Im Alter von 64 Jah-
ren ist Dr. G. Lihotzky, Privatdozent
für Geburtshilfe und Gynäkologie
an der Uninersität in Wien, gestorben.

Nach langer schwerer ökrankheit
ist der weitbekannte Besitzer des Ho»

Erhard Hammerand, im 61. Lebens-
jahre gestorben. Der 16jährige
Hilfsarbeiter Ignatz Spitz setzte sichjüngst in der Mittagspause in der
Druckerei Ortner, auf ein« Preßma-
schine und stürzte mit ihr um. Die
Maschine siel auf ihn und er erlitt
schwere Quetschungen des Unterlei-
bes.

Budapest. Di« Erste Ofen-
Pester Dampfmühlen-A.-G. gibt
Kunde von dem in Wien erfolgten
Ableben ihres dortigen Vertreter»
Herrn Albert Beer, d«r dem Unter-
nehmen ein halbes Jahrhundert al»
Mitarbeiter angehört hatte. Der

anstatt für Meteo:ologie in Buda-
pest, der Direktor und Begründer de»
Astropoysikalifchen Observatoriums in
O-Gyalla, ist, 74 Jahre alt, gestor-


